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Presseinformation 

28. 04. 2014
Arbeiten am Gewässerentwicklungs-

konzept für die Obere Havel gestartet

 
 

Potsdam -  Ein Gewässerentwicklungskonzept (GEK) mit Maßnahmen, die Fließgewässer und Seen wieder naturnäher, artenreicher und sauberer werden lassen, wird jetzt für die Obere Havel und den Wentowkanal erarbeitet. Die GEK sind in Brandenburg wesentliche Elemente der Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL).
Im Auftrag des Landesamtes für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz (LUGV) betrachtet das Planungsteam 2015 – Landschaft planen+bauen, Berlin/umweltbüro essen/Prof. Sieker und ecoconcept+pictures – für das GEK Obere Havel und Wentowkanal ein insgesamt rund 617 km² großes hydrologisches Einzugsgebiet samt der eingebundenen großen Seen. Eine konzeptionelle Voruntersuchung stellt zunächst Defizite und Belastungen in Struktur, Beschaffenheit, Hydrologie und im Gewässerumfeld von rund 140 km Fließgewässern fest. An den 32 einbezogenen Seen werden vor allem die Gewässerstrukturen im Uferbereich beurteilt. Dazu begehen oder befahren Mitarbeiter des Büros Landschaft planen+bauen oder von ihnen beauftragte Nachunternehmer die Gewässer. Beim planerischen Abgleich der vorgeschlagenen Maßnahmen werden bestehende Gewässer-nutzungen sowie Anforderungen des Hochwasserschutzes und der Gewässerunterhaltung berücksichtigt. Das fertige GEK soll Ende 2015 vorliegen.
Bei der Suche nach fachlichen Lösungen ist die direkte Mithilfe von Bürgern, Verbänden und Vereinen gefragt, um in einem gemeinsamen Prozess mit den Behörden zur Verbesserung der Gewässer in der Region beizutragen. Dem dienen neben der Information über das Internet vor allem öffentliche Versammlungen für alle interessierten Bürger. Die Mitwirkung von Gewässerunterhaltungsverbänden, Landkreisen, Kommunen und Interessenvertretungen wird in Projektarbeitskreisen organisiert. Die Informationen über den Fortgang des Planungsprozesses findet man auf der Internetseite www.wasserblick.net (Suchbegriff: Obere Havel, Teil 1a). 

Seit Inkrafttreten der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) im Jahr 2000 setzt Europa auf eine integrierte Gewässerschutzpolitik. Danach sollen der ökologische Zustand von Seen und Fließgewässern, die jahrzehntelang durch Bebauung der Auen und Ufer, Stauregulierungen, Begradigungen der Wasserläufe und Schadstoffeinträge stark gelitten haben, möglichst bis 2015, spätestens jedoch bis 2027 deutlich verbessert und das Grundwasser in ausreichender Menge und ohne schädliche Einträge erhalten werden. Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenprogramme für die Flusseinzugsgebiete, die 2009 verabschiedet wurden, geben bundesweit den Rahmen für die Umsetzung der WRRL vor. 







	


	



